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WLZ 20. 02 1957

Feuerwehr soll neues Spritzenhaus bekommen 

Höringhausen. Im Anschluß an die am 9. Februar 

abgehaltene Generalversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr wurde am Sonntag eine außerordentliche 

Generalversammlung einberufen, zu der auch 

Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker und sein Stellvertreter 

Friedrich Behle, Sachsenhausen, sowie Bürgermeister 

Friedrich Stiehl und Ortsbrandmeister Heinrich Frese III 

gekommen waren. Ortsbrandmeister Frese berichtete über 

die letzte Generalversammlung, gab einen Jahresbericht und 

ließ die Vorstands- neuwahlen durchführen. Heinrich Frese 

III wurde wiedergewählt, zu seinem Stellvertreter Friedrich 

Peuster jun., zum Schriftführer Heinrich Schneider, zum 

Kassierer Ernst Sammet. Bürgermeister Stiehl dankte den 

Männern der Freiwilligen Feuerwehr für ihre im 

vergangenen Jahr geleistete Arbeit und hob, das gute 

Verhältnis zwischen Wehr und Gemeindevertretung hervor. 

Er streifte den Verlauf des großen Feuerwehrfestes, das die 

Höringhäuser Wehr, als eine der ältesten in Waldeck, 

ausrichten konnte und bat die Feuerwehrmänner, auch 

künftig mit Idealismus ihren Dienst zum Wohle der 

Bevölkerung Höringhausens zu versehen. Bei der Unwetter-

katastrophe im vergangenen Sommer habe die  Wehr voll 

und ganz ihre Pflicht getan und durch ihren Einsatz noch 

größere Schäden verhindert. Die Gemeinde sei bemüht, eine 

neue Spritze mit Fahrzeug zu beschaffen, vorausgesetzt, daß

sich die Brandversicherungsanstalt maßgeblich an den 

Kosten beteiligt.
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Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker behandelte in längeren 

Ausführungen Aufgabe und Zweck der Feuerwehr und 

machte auf eine im Frühjahr geplante Fahrt nach Frankreich 

und in das Saargebiet, wo die Feuerwehrverhältnisse studiert 

werden sollen, aufmerksam. Geschäftsführer Lamm hat 

einen Dienstplan für die Wehr ausgearbeitet, der einstimmig 

angenommen wurde. Die Versammlung beschloß weiter, 

innerhalb vier Wochen einen Kameradschaftsabend 

durchzuführen. Der Vorstand wurde beauftragt, im Frühjahr 

eine gemeinsame Fahrt für die Höringhäuser Wehr 

vorzubereiten.



WLZ 21. 02. 1957, DRK - Bereitschaft in Höringhausen 
gegründet
Höringhausen. Am Dienstagabend wurde hier eine DRK-
Bereitschaft. gegründet. Zahlreiche Einwohner hatten sich im 
Gemeindesaal zur Gründungsfeier  eingefunden. 
Bürgermeister Stiehl eröffnete die Feier und dankte Lehrer 
Wiedemann, Bereitschaftsführer Donath und Frau Bohne vom 
DEK-Kreisverband Korbach für ihr Erscheinen. Lehrer 
Wiedemann gab seiner , Freude darüber Ausdruck, daß nun 
das DRK auch in Höringhausen Fuß gefaßt habe und dankte 
besonders der Landjugendgruppe, die die Bereitschaft stellt. 
Bis jetzt seien schon 20 Mitglieder zu verzeichnen und er 
hoffe, daß noch neue hinzukommen. Ferner sprach Lehrer 
Wiedemann über die Aufgaben des DRK wie Suchdienst, 
Krankentransporte und Blutspendedienst.
Anschließend nahmen Bereitschaftsführer Donath und Frau 
Bohne die Verpflichtung der Bereitschaft durch Handschlag 
vor. Es gelte, den Dienst im Zeichen des Roten Kreuzes treu 
zu leisten und den Menschen zu helfen, ohne Rücksicht auf 
Glaubensbekenntnis und Rasse, betonte Donath, Während 
Frau Bohne mit dem Goethe Wort „Edel sei der Mensch, 
hilfreich und gut“ die Helferinnen und Helfer verpflichtete. 
Abschließend wurde der Film „Von Mensch zu Mensch" über 
das Leben des Gründers des Roten Kreuzes, Henri Dunant, 
vorgeführt.
Frau Bohne vor der neu eingekleideten Bereitschaft
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WLZ 22. 02 1957

WLZ 26. 02. 1957



WLZ 02. 03. 1957
Neue Anregungen beim Waldbegang in Höringhausen
Höringhausen. Bei dem am Franzosen-Weg beginnenden 
Waldbegang wurden die verschiedensten Verhältnisse 
hinsichtlich Boden und Bewirtschaftung auf Buntsandstein 
gezeigt. Gerade im bäuerlichen Privatwald konnte Forst-
meister Besch mehrfach erfreuliche Bilder in Buchen-
Althölzer vorführen, die Anlaß zur regen Erörterung der 
Bewirtschaftung dieser Holzart besonders hinsichtlich der 
Durchforstungen und Pflegehiebe boten. Schlechtere 
Bestandsbilder und bereits vorhandene Nadelholzbestände 
regten die Diskussion über die Zweckmäßigkeit des Anbaues 
der einzelnen Nadelholzarten und seine Durchführung an. 
Neben jüngeren Fichtenbeständen wurden Kiefernbestände 
besichtigt, in denen vor allem die Wahl der richtigen Stand-
artklassebesprochen wurde, da aus einem Wald- MW die 
Folgen der Wahl einer verkehrten Kiefernrasse deutlich zu 
sehen waren. Auch die Weymoutskiefer und Tanne wurden in 
einem Bestande gezeigt und führten zur Aussprache über den 
Anbau seltener einheimischer und ausländischer Holzarten. 
Da die besichtigten Waldungen oft verschiedene Möglich-
keiten hinsichtlich der Holzartenwahl boten, konnte diese 
Wahl auch eingehend unter dem besonderen Gesichtspunkt 
der Lage und Entwicklung auf dem Holzmarkt betrachtet 
werden. Bei der Gemengelage der verschiedensten Wald-
besitzarten in der Gemarkung Höringhausen — bei dem 
Waldbegang war der dauernde Wechsel zwischen großem und 
kleinem Privatwald und Gemeindewald dauernd zu 
beobachten, wurden auch Fragen einer forstlichen Flur-
bereinigung und die Bildung von Forstbetriebsvereinigungen 
besprochen. Die Bildung von Forstbetriebsvereinigungen bzw. 
Waldwirtschaftsgenossenschaften ist in dem neuen Hessischen 
Forstgesetz vorgesehen. Die Durchführung dieser Bestim-
mungen des Forstgesetzes wird in den kommenden Jahren ein 
Hauptbesprechungspunkt für die Kleinwaldbesitzer sein, die 
gerade hier im Kreiste des Eisenbergs einen wesentlichen 
Anteil der Waldfläche innehaben.

9



WLZ 04. 03. 1957  TV 08 Höringhausen

WLZ 06. 03. 1957
Otto Ihm zum 70. Geburtstag
In altbekannter Frische und Gesundheit vollendet Otto Ihm, 
Sachsenhausen, heute sein 70. Lebensjahr. Der Waldeckische 
Sängerbund gedenkt seiner in besonderer Dankbarkeit und 
übermittelt Ihm die herzlichsten Grüße und Wünsche. Ist er 
doch einer der begeistertsten Gründer und Vorläufer unseres 
Bundes, der von Anbeginn, 1924, seine ganze Kraft, sein 
reiches musikalisches Können, sowie seine stets lie-
benswürdige und gewinnende Art mit größtem  Erfolg in den 
Dienst, des waldeckischen Chorlebens stellte.
Als bekannter und bewährter Chorleiter wurde er sofort in den 
Musikausschuß gewählt. Dieses Amt versah er mit größter 
Gewissenhaftigkeit und Liebe, Sein Bezirk „Langer Wald“, 
dessen Chorleiter er war. wurde führend und vorbildlich in 
unserem Bunde. In Bezirks- und Chorleitertagungen, 
Wertungssingen und gut durchgeführten Bezirkssängerfesten 
steigerte er die Leistungen seiner Sänger von Jahr zu Jahr, die 
sich in echter Liedgemeinschaft und Sängerkameradschaft fest 
verbunden fühlten.
Unvergessen bleibt uns Alten die musikalische Morgenfeier in 
der Kilianskirche zu Korbach bei unserem I. Sängerbundesfest 
1927, wo er mit seinem „Gemischten Chor“ Höringhausen im 
„Altenglischem Vespergesang“ einen hervorragenden Beitrag 
zum Konzert brachte.
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Seine ganze Liebe galt dem Volkslied, das seine Seele so 
erfüllte, daß er selbst seinen Vereinen eine Reihe eigener 
Kompositionen und schönster Choralbearbeitungen schenkte. 
Manch wertvollen Bericht und Aufsatz aus dem Sängerleben 
brachte er in der „Waldeckischen Landeszeitung". Ebenso 
anregend war seine freudige Mitarbeit bei unseren 
Sängertagen, die oft wegweisend für die Zukunft wurde.
Kurz vor Ausbruch des zweiten Weitkrieget verließ Otto Ihm 
sein geliebtes Höringhausen und wirkte einige Jahre in 
Sandershausen bei Kassel.  Allein, es ging ihm wie mir, das 
ihm liebgewordene Waldecker Land zog ihn wieder zurück. 
Über Adorf fand er in dem ihm wohlbekannten 
Sachsenhausen den rechten Ruheplatz für seine alten Tage, 
und bald stand er wieder im Sängerleben, das in seiner 
unbegrenzten Liebe zum deutschen Liede nach dem Kriege 
wieder neu erblühte.
Nun. hat er in Rücksicht auf sein Alter den ihm so 
wohlvertrauten Dirigentenstab nieder gelegt und lebt als 
Ehrenober- und Ehrenvereinschorleiter mit seiner noch 
rüstigen Gattin im wohlverdienten Ruhestand in seinem 
trauten Heim in Sachsenhausen.
Und wenn Du,  lieber Otto, an Deinem Ehrentage gleich in die 
Ferne schweifest,  Waldecks Sänger, und insonderheit wir 
Alten, denen Du die langen Jahre einer der treuesten Mitarbei-
ter warst, wir stehen doch vor Deiner Tür und grüßen Dich 
mit unserem Sängerspruch: „Es  grüßet Waldecks 
Sängerschar, im Liede deutsch, im Herzest wahr.“
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WLZ 13. 03. 1957
Gemütlicher Abend der Freiwilligen Feuerwehr
Höringhauscn. Am Sonnabendabend hatte die Freiwillige 
Feuerwehr ihren gemütlichen Abend. Alle Mitglieder mit 
ihren Frauen, Bürgermeister Stiehl und die Gemeinde-
vertretung sowie geladene Gäste hatten sich im Gemeindesaal 
eingefunden. Ortsbrandmeister Heinrich Frese II begrüßte 
besonders Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker (Korbach), 
Kreisgeschäftsführer Vaginer (Meineringhausen) und 
Bezirksbrandmeister Sattler (Braunsen).
Für 50jährige Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr 
wurden Heinrich Rößner, Heinrich Schmidt II und Karl 
Österling Urkunde und die goldene Ehrennadel, dem 
Ortsbrandmeister Heinrich Frese II das Leisiungsabzeichen in 
Gold durch Kreisbrandinspektor SchwaIenstöcker überreicht.
Die von den Feuerwehrkameraden Karl Sammet und Ernst 
Scheele aufgesetzte Bierzeitung sowie die vorgetragenen 
Couplets wurden mit reichlichem Beifall aufgenommen. Ein 
auf Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker verfaßtes Gedicht, 
das von Fräulein Stiehl als verkleidete „Alte Jungfer“ 
vorgetragen wurde, löste allgemeine Heiterkeit aus. Sehr 
schön waren auch die Vorführungen einer weiblichen 
Gymnastikgruppe des Turnvereins Sachsenhausen. 
Mit „Gut Schlauch“ und, Tanz ging es bis zum nächsten 
Morgen.
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WLZ  25. 03. 1957 TV 08 Höringhausen

WLZ 26. 03. 1957 TV 08 Höringhausen
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WLZ 26. 03. 1957
Stahlmasten ragen in den Himmel
Eine neue Leitung vom Edersee nach Paderborn -
Preußen-Elektra investiert 5.5 Millionen DM.
Täglich gräbt die Technik ihre Runen in das Antlitz unserer 
Landschaft. Da wachsen neue Kolosse aus Beton, Stahl und 
das aus dem Erdboden, hier schneidet das schnurgerade Band 
einer neuen Straße die Gemarkung entzwei, dort glitzern 
Eisenbahnschienen im Sonnenschein, und quer durch das 
Land spannen sich die Leitungsdrähte für den elektrischen 
Strom und für unsere  Telefone von Mast zu Mast. 
Die Attribute der Technik gehören zum Bild unserer Städte 
und Dörfer, der Wiesen und Feldflur; Bilder aus grauer 
Vergangenheit ohne Telegraphenmasten, Leitungen, 
Schienenstränge und Asphaltstraßen wirken wie Boten aus 
einer längst vergangenen, der Wirklichkeit entrückten Epoche.
In luftiger Höhe – etwa 30 Meter über dem Erdboden –
befestigen Monteure die Leitungsdrähte an den großen 
Isolatoren, die die Fachleute Ketten nennen. Schwindelfrei 
muß man schon sein, um rittlings auf einem Isolator zu sitzen.
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WLZ 28. 03. 1957
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Gemeinsames Chorkonzert

Höringhausen. „Wo man singt, da laß dich ruhig nieder!“ 

Unter diesem Motto stand das Chorkonzert des 

Männergesangvereins Höringhausen in Gemeinschaft -mit 

der „Liedertafel“ Sachsenhausen am Sonntagabend. Viele 

Zuhörer hatten sich zu dieser Veranstaltung im 

Gemeindesaal eingefunden. Vorsitzender Willi Gänßler

begrüßte die „Liedertafel“ Sachsenhausen, insbesondere den 

Vorsitzenden des Bezirks „Langer Wald“ Karl Valentin, 

Sachsenhausen. Beide Vereine trugen gemeinsam und auch 

einzeln ihre Lieder vor. Höhepunkt des Konzert war der 

Straußwalzer „G’schichten aus dem Wiener Wald“, 

vorgetragen vom MGV Höringhausen. Das Publikum zollte 

beiden  Vereinen reichen Beifall, zumal herauszuhören war, 

daß in den Wintermonaten fleißig geübt worden war. 

Umrahmt wurde, die Veranstaltung von einem Geigensolo 

von Konzertmeister Schulze, Arolsen, und einem 

Trompetensolo von Kapellmeister Röder, Korbach. Martin 

Borchardt mit seinen 4 Akkordeonisten spielte den 

Frühlingseinzugsmarsch und den Walzer „Wiener Blut“. 

Die humorvollen Vorträge des Vorsitzenden Schmale und 

des Chorleiters Stanze, Sachsenhausen, erfreuten die 

Zuhörer sehr.

Für 25jährige .Mitgliedschaft wurden Christian Berthold, 

Wilhelm Rößner und Wilhelm Emmeluth die silberne 

Ehrennadel vom Vorsitzenden Gänßler überreicht. Bis zur 

Mitternacht verbrachte man noch einige gemütliche 

Stunden.


